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Adalbert Bircher geht in die Pension 
Mit 65 Jahren in die Pension. 

Nach 44 Jahren Primarlehrer verlässt Adalbert Bircher 
die Volksschule Hohenrain auf das neue Schuljahr. 
Adalbert Bircher unterrichtete mit 21 Jahren zum 
ersten Mal in Hohenrain und blieb bis heute als 
Lehrperson erhalten. Zum Abschluss von Herr Bircher 
wurden zwei ehemalige Schülerinnen von ihm befragt 
und berichteten:  

 

 ”Der Unterricht bei Herr Bircher war immer sehr lustig, spannend und 
musikalisch. Uns wurde nie langweilig, weil wir viele tolle Sachen machten. Von 
Löwenzahnblütenessen bis zum Pushy spielen haben wir vieles gemacht. Auch vor 
unseren Jahren gab es viel Action mit ihm. Er erzählte von einem Brand, welcher 
er anrichtete. Da bastelte er einmal in der Schule ein Luftschiff. Dies liessen sie 
oben am Kindergarten steigen, der Wind hatte sich gedreht und das Luftschiff 
verfing sich in einem Baum. Plötzlich fing es an zu brennen. Eine andere 
Geschichte von ihm ist, dass er einmal die halbe Klasse auf der Herbstwanderung 
verloren hatte.”  

Adalbert Bircher spielt neben seiner Tätigkeit als Lehrer Orgel in der Kirche 
Hohenrain, leitet den Kirchenchor und ist unterdessen stolzer Grosspapi von 
einem Enkelkind.  

Nach unzähligen Jahren an der gleichen Schule, sagt Adalbert Bircher nun 
“Adieu”. Wir wünschen Ihm eine wundervolle Pension und alles Gute für die 
Zukunft! 

Aline, Eveline  

 

 

 
 

 

NACHRICHTEN 
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Ein Tag als Lehrer 
Für uns Schülerinnen und Schüler scheint die Arbeit als Lehrperson sehr 
anstrengend und Nerven aufreibend, weshalb wir diesem Beruf auf die Spur 
gehen wollten. Aus diesem Grund führten wir ein Interview mit dem Primarlehrer 
Aaron Hausheer von der 4. Klasse 
durch.  

Als erstes wollten wir wissen, wie der 
Alltag eines Lehrers aussieht. Daher 
erklärte er uns, dass man nicht nur 
während der Unterrichtszeit arbeitet, 
sondern auch vor und nach der 
Schulzeit sowie in den Ferien. Dies 
erstaunte uns sehr.  

Zudem nahm es uns wunder, wie er 
denn als Schüler war. Darauf erzählte er, dass er notenmässig sehr gut war, aber 
sonst oft ein Schlitzohr war. Daher hatten seine Lehrer viel mit ihm zu tun.  

Lehrer zu sein war nicht der Kindheitstraum von Herr Hausheer, denn er dachte, 
dass er eher etwas handwerkliches erlernen möchte. Dies änderte sich jedoch in 
der Kanti, weshalb er dann die Pädagogische Hochschule in Luzern besuchten. 
Dies würde er heute nicht mehr so machen, er würde zuerst einen Beruf erlernen 
und erst danach studieren gehen. 

Wusstest du, dass die meisten Lehrer/innen den Fehler bei schlechten Noten 
zuerst bei sich selbst suchen? Diese Aussage erstaunte und sehr und machte uns 
auch etwas nachdenklich.  

Und zum Schluss denkt daran; Einen ganzen Tag vor der Klasse zu stehen und den 
Kindern etwas beizubringen ist sehr anstrengend und fordert sehr viel 
Konzentration.  

Jarina, Laura 
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Das Leben eines Schülers mit der Corona Pandemie  
Das COVID-19-Virus kann bei jedem Menschen andere Auswirkungen haben. Die 
meisten infizierten Menschen entwickeln leichte bis mittelschwere Symptome 
und werden ohne Krankenhausaufenthalt wieder gesund. 

Die Meinung eines Schülers: 

Von Anfang an hatte ich ein schlechtes Gefühl dabei. Zuerst hatte man gehört, 
dass in China ein neuer Virus auftauchte. Ich machte mich darüber lustig, aber ich 
habe schnell gemerkt, dass dies ein Fehler war. Als der Virus auch in Europa 
ankam, bekam ich immer mehr Angst um mich und meine Familie. Es war dann 
so weit und der Virus war bei uns. Bald nach den Sommerferien mussten die 
Lehrer eine Maske tragen. Es ging nicht lange und der Lockdown war da.  
Am Anfang des Lockdowns freute ich mich, aber langsam merkte ich, dass die 
Schule und meine Freunde mir fehlten. Aus zwei Wochen Lockdown wurden zwei 
Monate. Es war hart zuzusehen, wie der Virus das Leben der Menschen 
beeinflusste. Nach ein paar Tagen fing auch schon das Homeschooling an. 
Zuhause zu bleiben war schwierig. Man verliert die Motivation Sachen oder 
Hobbys zu machen. Als die Schule wieder anfing, war es schwierig sich wieder an 
das alte Leben zu gewöhnen. Aber ich freute mich so sehr, dass ich wieder meine 
Freunde sah. Es war eine lange Zeit normal Schule, doch nur die Lehrer mussten 
Masken tragen. Bald schon waren wir Schüler dran. Ich hasste es Masken zu 
tragen, sogar im Turnen mussten wir sie tragen. Nach etwa 7 Wochen Maske 
tragen waren wir erlöst, die Lehrer vor kurzem nun auch. Ich bin stolz auf mich, 
denn ich habe eine weltweite Pandemie überstanden, auch wenn sie noch nicht 
ganz vorbei ist. 

 

Jesika 

 

 

 

 

 

NACHRICHTEN 
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Fragen an einen Seetaler Bauer 
Wusstest du früher schon, dass du Bauer werden möchtest? 
“Ja, ich habe als Kind schon immer gesagt, dass ich einmal Bauer werden möchte. Ich 
habe es auch immer schon gerne gemacht.” 
 

Würdest du gerne den Hof übernehmen? 
“Ja, das wäre der Plan, es kommt auch so.” 
 

Wie sind die Arbeitszeiten als Bauer? 
“Unterschiedlich, aber länger als normal. Wir fangen am 5:15 Uhr am Morgen. Es gibt 
45 min. Frühstück, 75 min. Mittagessen und am Abend gibt es meistens um 19:00 Uhr 
Nachtessen.” 
 

Ist es anstrengend so viele Tiere zu versorgen? 
“So viel? Ich weiss nicht, ob es viele sind! Im Winter sind die Ställe voll, wenn sie nicht 
auf die Weide können, dann gibt es sicher mehr Arbeit und es dauert länger. Im Sommer 
geht es einfacher, wenn die Tiere auf die Weide können und dann ist es eigentlich schön, 
dann geht es gut.” 
 

Möchtest du die Ausbildung zum Lehrmeister machen? 
“Ja, ich habe mich jetzt angemeldet, dass ich im Oktober an die Betriebsleiterschule in 
Hohenrain gehen kann. Wenn ich diese in 2 Jahren abgeschlossen habe, darf ich 
Lehrlinge haben. Dann könnte ich noch ein Jahr weiter machen, dann hätte ich die 
Meisterprüfung.” 
 

Führst du noch andere Hobbys neben dem Beruf Bauer? 
“Eines ist Schwingen, Skifahren, Grillieren und mit Freunden lustig haben.” 
 

Gehst du regelmässig schwingen? 
“Jetzt wo wir wieder dürfen, eigentlich schon, wenn ich Zeit habe. Wir haben 2-mal in 
der Woche Training, jetzt hatten wir 1 Schwingfest. Wir haben vielleicht noch 3-4 
Schwingfeste dieses Jahr, dann ist es etwa durch. Im nächsten Jahr hoffen wir, dass 
schon wieder mehr läuft.” 
 

Hast du schon einen Kranz gewonnen? 
“In der Schweiz nicht, aber im Ausland, ich war in Kanada und Amerika. Dort habe ich 
schon 3 Kränze gewonnen.” 
 

Könntest du dich noch in einem anderen Beruf sehen? 
“Ich denke, sicher auch auf dem Bau, das würde mir Freude machen. Als Zimmermann 
oder Maurer, sind so diese 2 Berufe, die mir viel Freude bereiten. Dort könnte ich mich 
schon noch sehen, wenn es mir verleidet mit dem Beruf Bauer.” 

 
Aline, Eveline 

Interview 
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San Francisco 
  

San Francisco ein lebendiges 
kulturelles und wirtschaftliches 
Zentrum im Norden 
Kaliforniens. Hier erwartet euch 
eine aufregende Mischung aus 
Sightseeing, Shopping und 
kulinarischen Genüssen. 
Besucht unbedingt die Golden 
Gate Bridge, eines der 
berühmtesten Bauwerke der 
ganzen Welt. 
 

Steckbrief: 

Name: San Francisco  

Grösse: 121.4 km²     

Sprache: Englisch 

Einwohnerzahl: 6 Millionen 

Sehenswürdigkeiten: 

Golden Gate Bridge, Golden Gate Park, Museum of Modern, Lombard Street … 

Übrigens, die Golden Gate Bridge war bei ihrer Eröffnung mit einer 
Hauptstützweite von 1280 Metern die längste Hängebrücke der Welt. Erst 27 
Jahre später wurde sie 1964 von der Verrazzano-Narrows Brücke abgelöst, gehört 
aber weiterhin zu den längsten Hängebrücken weltweit. 

Jesika, Noemi 
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Jesika 
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Luzerner kantonales Schwingfest 
Es war Samstagmorgen, 12.06.2021, und das Luzerner Kantonale Schwingfest 
stand an. Das Wetter war schön, aber zum Schwingen sehr heiss. Die Stimmung 
war grossartig. Die Teilnehmer waren Schwinger vom Jahrgang 2011 bis 2002.   

Sieger: Kategorie 2011-2010 war Simon Brand, Kategorie 2009-2008 war Noe 
Müller (mit welchem wir ein Interview führen durften), Kategorie 2007-2006 war 
Bieri Manuel, Kategorie 2005-2004 Lustenberger Tim, Kategorie 2003-2002 
Fabian Scherrer (er wurde Tagessieger und gewann somit das Kalb «Corona»). 

Für unsere Schülerzeitung durften wir Noe Müller und Fabian Gerber interviewen. 
Sie erzählten, wie sie sich fühlten, wie viele Kategoriensiege beide schon haben, 
und noch viel viel mehr. Dieses Interview war sehr spannend. Das ganze Interview 
findest du auf der nächsten Seite.  

Jannik, Sandro, Tobias 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fabian Scherrer, der Festsieger 

sPORT 
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Interview Luzerner Kantonales Schwingfest  

Zuerst mal gratuliere ich euch beiden.  
N und F: Merci.  
Was fühlst du in diesem Moment?  
N: Ja, ich habe sicher Freude, dass ich das Fest gewinnen konnte.  
F: Ja, ich habe auch Freude, dass es am Schluss noch so weit nach vorne gereicht hat, 
obwohl ich am Anfang so dumm reingelaufen bin und gerade verlor. Aber, dass ich 
dann doch noch so eine tolle Leistung abrufen konnte. Also auch Freude.  
Wie viele Kategoriensiege hast du schon?   
N: 17 sind es mit heute.  
F:  Also ich habe jetzt 16.  
Habt ihr auf dieses Schwingfest speziell trainiert?  
N: Nein, eigentlich nicht gross, vielleicht noch am Morgen und am Abend mehr 
Übungen, aber sonst jetzt mehr Trainings oder so nicht.  
F: Also bei mir, ich bin noch viel am Abend noch joggen gegangen auf dieses 
Schwingfest speziell und auch im Training am Donnerstag noch sicher ein paar 
Schwünge angeschaut, die ich heute probieren wollte.  
Wie geht es euch mit der Schule und mit dem Training?  
N: Training geht sehr gut. Es passt auch gut mit der Schule rein. Die Schule geht auch 
sehr gut momentan, ja ich bin eigentlich mit allem zufrieden.  
F: Ja nein, ich bin eigentlich auch zufrieden. Schule läuft gut, Training, Schwingen ist 
auch tip top. Also ich bin zufrieden, wie es ist.  
Was ist euer Lieblingsschwung und wieso?  
N: Kurz, definitiv. Das ist einfach so ein Gewaltschwung, wenn man 
den beherrscht, dann ist das einfach gut.  
F: Ja, da muss ich Noe zustimmen. Das ist der erste Schwung, der ich gelernt habe. Den 
habe ich bis jetzt zu dem Punkt hier mit 13 habe ich den immer probiert 
zu spezialisieren auf mich. Jetzt muss ich sagen er funktioniert relativ gut und wenn 
ich ihn einsetzte, dann ist es für den Gegner schon klar, dass er verloren hat.  
Und ihr seid sicher zufrieden mit eurer Leistung habe ich recht?  
N: (als lustig) Nein…, doch sicher.  
F: Ja, teilweise. Ich hätte am liebsten noch weiter nach vorne gewollt aber jetzt im 
Grossen und Ganzen bin ich zufrieden.  
Und festet ihr heute noch?  
N: Ich nicht, da wir Morgen ja wieder Schule haben, leider nicht wahrscheinlich.  
F: Ja ich habe auch das Gefühl eher nicht grossartig zu festen.  
Also dann danke ich euch noch vielmals, dass ich euch interviewen durfte und 
wünsche euch noch einen schönen Tag.  
N und F: Merci     
 

Interview mit     F = Fabian  
                             N = Noe     

Jannik, Sandro, Tobias 

Interview 
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Luzerns Fussballgott 
Pascal Bader ist ein ehemaliger Fussballspieler des FC Luzerns, dort spielte er von 
2005-2008. Von den Fans wurde er damals als Fussballgott verehrt.  

Seine Karriere als Profifussballer startete ein bisschen später, als dies bei 
heutigen Fussballern den Fall ist. Er ging vom Dorfclub der ersten Liga, zum FCL, 
wo er dann zum ersten Mal ein Profi war. Danach spielte er in Baden in der 
Challenge League, anschliessend in Aalen (Deutschland) und in Vaduz. In Vaduz 
war er vier Jahre, beim FCL drei Jahre. Beim FCL durfte er, wie jeder andere 
Spieler, immer wieder Autogramme verteilen. 
Heutzutage ist Pascal Bader Trainer bei der FCL Mannschaft U16, wo er sein 
grosses Wissen weitergeben kann. Er hat schon beim FCL und in Sursee die 
Juniorenmannschaften trainiert.  

Gianna, Livio 

 

 
Pascal Bader bei Vaduz 

 

sPORT 
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Die Fussball Europameisterschaft 

Die UEFA-Fussball-Europameisterschaft, kurz EM, ist alle vier Jahre. Sie wird vom 
europäischen Fussballverband UEFA organisierte und dient zur Ermittlung des 
kontinentalen Meisters auf Nationalmannschaftsebene. Die ersten beiden 
Turniere 1960 und 1964 wurden noch unter dem Namen Europapokal der 
Nationen ausgetragen. 1966 erklärte die UEFA den Wettbewerb offiziell zur 
Fussball-Europameisterschaft. Vorläufer des Europapokals der Nationen war der 
Europapokal der Fussball-Nationalmannschaften. Der Europameister qualifiziert 
sich jeweils für den FIFA-Konföderationen-Pokal.   

Amtierender Fussball-Europameister ist Portugal. Aktuell wird nach dem neuen 
Fussball-Europameister gesucht, da die EM-Spiele in vollem Gange sind. Das 
Turnier war eigentlich für 2020 geplant, doch musste auf 2021 verschoben 
werden. 

Die Idee einer Europameisterschaft im Rahmen der FIFA wurde von Henri 
Delaunay, dem Generalsekretär des französischen Fussballverbands Fédération 
Française de Football, bereits 1927 vorgeschlagen und zunächst im Europapokal 
der Fussball-Nationalmannschaften umgesetzt. 

Es spielen 24 Mannschaften mit und es gibt immer eine Gruppe A, Gruppe B, 
Gruppe C, Gruppe D, Gruppe E und Gruppe F.  

Christiano Ronaldo hat schon 24 EM-Spiele gespielt und 14 Tore geschossen. 
Damit hat er der Rekord aufgestellt.  

Wir empfehlen Euch: Den Fernseher anzuschalten, SRF 2/Info wählen, Chips 
holen, es auf dem Sofa gemütlich machen und die aktuelle EM geniessen. Wir sind 
gespannt, wer dieses Jahr das Rennen macht! 

 

Anja, Yara 

 

 

 

 

 

 

sPORT 
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Dance, Dance, Dance - Tanzen, die beliebteste Sportart? 

Tanzen ist eine sehr beliebte Sportart, doch kommt die Sportart auf der 
Beliebtheitsskala an Fussball ran? 

Unsere Studie beweist, dass Tanzen eine der beliebtesten Sportarten ist. Doch die 
Höchstleistung von Fussball kann sie immer noch nicht knacken. Jedoch sind viele 
Tanzkurse voll besetzt. Es gibt Kurse, in denen man Paartänze lernt, aber auch 
solche (zum Beispiel für Kinder) in denen man Tänze in 
Gruppen erlernen kann. Wie zum Beispiel den 
Tanzverein Hohenrain, welcher sehr beliebt ist. Wir 
haben die Arbeit der Tanzlehrerin von Hohenrain mal 
genauer unter die Lupe genommen. Drei Kinder von 
der fünften Klasse der Schule Hohenrain (Yara Schilter, 
Sophia Hasler und Chiara Schilt) interviewten die 
Tanzlehrerin Alexia Seeholzer: 

 «Wie sind Sie Tanzlehrerin geworden?» «Ich ging zuerst selbst 8 Jahre in den 
Tanzunterricht. Dann löste sich unsere Tanzgruppe auf und ich wurde gefragt, ob 
ich selbst eine Tanzgruppe mit anderen Kindern führen möchte. Da habe ich 
gedacht: Ja, wieso nicht?»  

«Was motiviert Sie eine Tanzlehrerin zu sein?» «Ich tanze einfach sehr gerne und 
es macht mir Freude zu überlegen, was man für Tanzschritte brauchen könnte. 
Die Arbeit mit euch gefällt mir auch sehr gut, denn ihr macht das auch super!»  

Alexia Seeholzer erklärte uns auch, dass man Geduld, Freude und viel Zeit haben 
muss, um einen Tanzkurs zu leiten. Die Arbeit mit Kindern sollte Freude machen 
und man sollte offen für Ideen sein. 

Das Tanzen fördert die Merkfähigkeit, den Gleichgewichtssinn, allgemein das 
Gehirn, sowie Körperbeherrschung und das Rhythmusgefühl. Tanzauftritte sind 
sehr beliebt und kosten bei vielen Tanzvereinen keinen Eintritt. «Es ist immer ein 
großartiges Erlebnis», sagte Alexia Seeholzer mit einem breiten Lächeln.  

Also falls sie ein Kind haben (denken sie nicht, dass Jungs nicht tanzen können!), 
welches gerne tanzt, dann suchen sie einen geeigneten Tanzkurs und melden sie 
Ihr Kind an. So hoffen alle Tanzfreunde, dass die beliebteste Sportart schon bald 
Tanzen wird. 

Chiara, Sophia 

sPORT 
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Interview mit einer Tanzlehrerin  
 
Wie lange bist du schon Tanzlehrerin?  
Seit der ersten Sek, also mit 13, etwa seit 17 Jahren.  
Wieso wolltest du Tanzlehrerin werden?  
Weil es mir Spass gemacht hat mit Kindern zusammen zu arbeiten, früher wollte 
ich Kleinkindererzieherin werden. Ich fand es großartig, dass ich es 
anderen beibringen konnte.  
Ist es anstrengend Tanzlehrerin zu sein?  
Ich finde nicht.  
Was ist das Schönste als Tanzlehrerin?  
Das Schönste ist, wenn man sieht, was sie können, was sie zu Stande bringen 
und dass es ihnen Spass macht.  
Hattest du einmal Zweifel Tanzlehrerin zu werden?  
Ganz am Anfang, wo man mich fragte, war ich mir nicht ganz sicher, ob ich das 
kann, weil ich habe nie eine Ausbildung gemacht. Ich habe es dann einfach probiert.  
Ist Tanzen deine Lieblingssportart?  
Ja, weil beim Tanzen braucht man die Körperspannung, aber du brauchst auch 
den Kopf, weil du dir die Choreografie merken musst. Das finde ich spannend.  
Macht es dir Spass jemandem etwas beizubringen?  
Ich finde das etwas Schönes, wenn man sieht, dass es funktioniert und dass die 
Kinder Spass daran haben.  
Findest du jemand aus deiner Tanzgruppe kann besonders gut tanzen?  
Es gibt sicher ein paar Unterschiede, aber es ist nicht so, dass jemand heraussticht. Es 
geht ja auch darum, dass man alle gleich fördert und dass alle gleich mitkommen. 
Wann unterrichtest du?  
Ich unterrichte am Montagabend in Hohenrain im Pfarreiheim von acht Uhr bis neun 
Uhr.  
Wie viel kostet es ein Tanzraum zu mieten?  
Weil wir es von der Gemeinde aus machen dürfen, zahlt es der Turnverein.  
Welche Anweisungen musst du als Chefin geben?  
Also mir ist es wichtig, wenn ich Sachen erkläre, dass mir alle zuhören und es ruhig ist. 
Aber es soll auch ein wenig kollegschaftlich sein, es soll nicht so streng sein, wie in 
der Schule. Aber es soll auch klar sein, was man nicht darf und was man darf, dass sie 
die Anweisungen auch richtig durchführen.  
Welche Eigenschaften braucht es als Tanzlehrerin?  
Dass man gerne mit jugendlichen Kindern arbeitet. Man muss 
kreativ sein, Sachen einstudieren können. Man muss ein gutes Taktgefühl haben und 
die Leidenschaft darf nicht fehlen.  
Was muss ich machen, dass ich Tanzlehrerin werden kann?  
Man muss sich selbst verbessern, man muss Neues lernen und auch offen sein für 
andere Sachen und für andere Tanzstile.     

 Anja 

Interview 



  16 

 

Datum: MO 
5.7.21 

DI  
6.7.21 

MI 
7.7.21 

DO 
8.7.21 

FR 
9.7.21 

SA 
10.7.21 

SO 
11.7.21 

Wetter: 
       

Grad: °C 26°/17° 26°/19° 27°/18° 28°/20
° 

24°/20
° 

25°/19° 25°/19° 
 

Aline, Eveline 

 

 

 

Wetter 

Sudoku 
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Anja, Noemi 

RätselSpass Comic 
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1. Der Hauptort von Graubünden heisst?  
2. Das Junge vom Pferd ist ein?  
3. Der erste Monat im Jahr heisst?   
4. Auf was legen wir unseren Kopf beim Schlafen?  
5. Wie heisst der Gegenstand, indem man Geld stecken kann?   
6. Wie wird ein Fahrrad auch noch genannt?  
7. Der beste Freund von Biene Maja ist?  
8. Wie heisst die Sprache der alten Römer?  
9. Welches Land ist Flächen mässig das zweit grösste der Erde?  
10. Welcher Fluss geht durch Rom? 
11. Wer hat Ronaldo an der EM 2016 gefoult?  
12. Was trinken Erwachsene?  
13. Was machen die Kinder von Montag bis Freitag? 
14. Wie oft wurde Messi Weltfussballer?  
15. Englisches Wort für Torwart?  
16. Stammkeeper von Deutschland?  

 
 
  

 

Rätselspass 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. Jannik, Laura, Sandro, Tobias 
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An alle Interessierten da draussen: Wir haben aktuelle Trends von Hosen über 
Frisuren bis Accessoires zusammengestellt: 

      Frisuren   Mädchen:                                                                                                                      

 

 

                                   Frisuren Jungs: 

 

         

 

 

                           Hosen Mädchen:                                                                                     Hosen Jungs: 
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                                  Oberteile Mädchen:                                                                                      Oberteile Jungs: 

 

 

 

 

 

 

 

                                             Schmuck Mädchen: 
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                                                                               Schmuck Jungs:   

 

 

 

 

 

                         

                                                          

                                                                                 Accessoires Mädchen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Mode und Lifestyle 



  22 

                                                                              Accessoires Jungs: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sophia, Chiara und Eveline 
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Haarfrisur 1: Dutt 

 
 

Schritt 1:  
Haare bürsten 

 
 

Schritt 2: 
Die Oberen Haare teilen. 

 
 

Schritt 3: 
Einen kleinen Pferdeschwanz machen. 

 
 

Schritt 4: 
Den Pferdeschwanz durch den Dutthaargummi ziehen. 
 

 
 

Schritt 5: 
Haare über den Duthaargummi geben. 

 

Schritt 6: 
Restliche Haare Um her wickeln und mit einem Haargummi 
befestigen. 

 

Schritt 7: 
Nun ist der Dutt fertig! 

Mode und Lifestyle 
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Haarfrisur 2: Zwei Dutts  
  Schritt 1: Haare bürsten                                                                                                     

 

 

 

 

   Schritt 2: Haare gleichmässig teilen 

    

 

 

 

Schritt 3: Einen Teil mit einem Haargummi zusammennehmen. 

   

 

 

 

Schritt 4: Beim anderen Teil einen hohen Pferdeschwanz machen. 

  

 

 

Schritt 5: Den anderen Teil auch zu einem hohen Pferdeschwanz 
formen. 

   

 

 

Schritt 6: Beide Schwänze zu zwei Dutts formen und mit einem 
schönem Haargummi befestigen. 

Mode und Lifestyle 
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Haarfrisur 3: Pferdeschwanz mit Strähnchen 
 

Schritt 1: Haare bürsten 

 

 

 

 

 

Schritt 2: Zwei Strähnen nehmen und einen Pferdeschwanz binden. 

 

 

 

 

Schritt 3: Spezial-Haargummi umbinden. 

 

 

 

Schritt 4: Fertig! 

 

 

 

Mode und Lifestyle 
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Haarfrisur 4: Pferdeschwanz mit Bandana 

 Aline, Gianna, Jarina, Yara
  

 

Schritt 1: 
Falte zuerst das Bandanatuch zusammen. 

 Schritt 2: 
Haare bürsten. 
 

 Schritt 3: 
Binde die Haare zu einem Pferdeschwanz. 

 Schritt 4: 
Binde dann als Sicherheit noch ein Scrunchie darüber. 

 Schritt 5: 
Nimm das Bandanatuch und lege es um den Kopf, binde es 
zusammen. 

 Schritt 6:  
Ende, viel Spass beim nachmachen 

Mode und Lifestyle 
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 Livio

Comic 
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Liebe/r Leser/in 

Heute gibt es wieder einen Wettbewerb für euch! Und dieser ist ganz einfach zu 
gewinnen: Beantworte einfach die folgenden Fragen und gib deine Lösung der 5. 
Klasse Hohenrain ab. Gewinne eine tolle Überraschung! 
 

Herzliche Grüsse  
 

5. Klasse Hohenrain        

Chiara, Sophia 

________________________________________________________________ 

Wie viele Einwohner gibt es in San Francisco? 

Antwort:              

 

Wie viele Jahre war Herr Bircher an der Volksschule Hohenrain tätig? 

Antwort: 

 

Was wollte Herr Hausherr eigentlich erlernen? 

Antwort: 

 

Von wem wurde die FIFA gegründet? 

Antwort: 

 

Wer gewann das Kalb? (Tagessieg) 

Antwort: 

 

Von wann bis wann spielte Pascal Bader beim FCL? 

Antwort: 

 

Wie hiess das Kalb des Tagessiegers? 

Antwort:     

Wettbewerb 
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Lustige Witze zum totlachen 

 

 

 
                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gianna, Yara 

Witze 
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